
 

 

Antrag Nr. 13 

 

der Fraktion sozialdemokratischer GewerkschafterInnen 

an die 166. Vollversammlung der Kammer für Arbeiter und Angestellte für Wien 

am 25. Mai 2016 

 

VERKEHRSANBINDUNG 22. BEZIRK – 6. DONAUQUERUNG 

 

Derzeit queren alleine 110.000 BinnenpendlerInnen die Donau: mit dem Auto über 5 Donaubrücken, 

mit 3 U-Bahnlinien und auf 2 Bahntrassen mit 6 S-Bahnlinien. Außerdem pendeln 10.000 

BinnenpendlerInnen zwischen der Donaustadt und Floridsdorf. Aber auch EinpendlerInnen müssen 

die Donau im Wiener Raum queren. Allen voran die rund 32.000 EinpendlerInnen aus dem 

Weinviertel, die ihre Arbeitsplätze im Westen, im Zentrum und im Süden Wiens haben. Weiters auch 

etwa 8.000 PendlerInnen, aus dem Süden Niederösterreichs und aus dem Burgenland, die im 21. und 

22. Bezirk arbeiten. Schon jetzt ist zu Hauptverkehrszeiten Dauer-Stau auf der Tangente, der 

Breitenleer Straße und der Erzherzog-Karl-Straße (Aspern/Opelwerk). Zusätzlich gehört die 

Donaustadt zu den am stärksten wachsenden Bezirken: Im größten Stadtentwicklungsgebiet 

(Seestadt Aspern) werden Wohnungen für rund 20.000 Menschen geschaffen. Ebenso viele sollen in 

der Seestadt Arbeit finden. Im Jahr 2014 waren es noch 170.000 EinwohnerInnen, bis 2025 werden 

es mehr als 200.000 sein. Auch die (Binnen)PendlerInnenzahlen werden steigen. Der Ostraum der 

Donaustadt ist nur durch zwei ehemalige Landstraßen in Ost-West-Richtung erschlossen – die 

Breitenleer Straße und die B3 (Groß-Enzersdorfer Straße, Eßlinger Hauptstraße). Diese führen unter 

anderem durch die Ortskerne der ehemaligen Marchfeldgemeinden Essling, Aspern und Breitenlee. 

Bereits jetzt ist das bestehende Straßennetz überlastet. Besonders davon betroffen sind die Ortsteile 

Breitenlee, Essling, Aspern und Hirschstetten, die unter dem starken Verkehr leiden.  

 

Diese enormen Entwicklungen benötigen eine ausreichende Erschließung für den motorisierten 

Individualverkehr sowie gleichzeitig eine hochwertige Erschließung mit öffentlichen Verkehrsträgern, 

um die zu erwartenden Verkehrsströme in geordnete Bahnen zu lenken. 

 

Die Vollversammlung der Kammer für Arbeiter und Angestellte für Wien fordert daher: 

 

 Die 6. Donauquerung und damit die Schließung des Regionenrings muss so rasch wie 

möglich realisiert werden. 

 Die Stadtstraße nach Aspern als Nordanbindung des neuen Stadtentwicklungsgebietes muss 

ebenfalls so schnell wie möglich umgesetzt werden.  

 

Für die Donaustadt braucht es aber auch einen raschen Ausbau des öffentlichen Verkehrs:  

 Jede U-Bahn in die Seestadt! Alle U2-Züge müssen bis zur Seestadt Aspern (derzeit nur jeder 

zweite) geführt werden 

 Auch die Bus- und Straßenbahnanbindungen zu U-Bahn und Schnellbahn müssen verbessert 

werden: Die Verlängerung der Straßenbahnlinie 25 durch die Seestadt zur Station U2 Aspern 

Nord. 

 Die S 80: Schnell von der Seestadt ins Zentrum bis nach Hütteldorf. Die S 80 als schnelle und 

kostengünstige Ost-West-Verbindung im 15-Minutentakt durch die Stadt muss kommen. Die 



 

geplanten Haltestellen Hausfeldstraße und Flugfeld Nord müssen hierfür rasch umgesetzt 

werden.  

 Die alten Stadtkerne von Hirschstetten, Aspern, Essling, Breitenlee leiden durch die starke 

Verkehrsbelastung; Damit durch die oben genannten Maßnahmen die Entlastung langfristig 

Bestand hat, braucht es hier Maßnahmen zur Stärkung der Ortskerne: Attraktivierung des 

öffentlichen Raums durch Verkehrsberuhigung, Tempo-30 Zonen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Angenommen  Zuweisung  Ablehnung  Einstimmig  Mehrstimmig  

 


